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Die grundsätzliche Aufhebung der Präsenzpflicht an der Pädagogischen Hochschule per Herbstse­
mester 2025 und Umwandlung in eine generelle Präsenzerwartung führten an der PH nachweislich 
zu einem Rückgang der Anwesenheitsquote, zu schwächeren Prüfungsleistungen und schlussend­
lich auch zu einer tieferen Studienerfolgsquote. Studien zeigen, dass Anwesenheit direkt mit der 
Studienerfolgsquote und dem Kompetenzerwerb korreliert. 

Auch wenn der Wunsch nach einer besseren Vereinbarkeit von Arbeit und Ausbildung und einer 
höheren Flexibilität aus Sicht der Studierenden nachvollziehbar ist, kann dies nicht im Sinne der 
Kantone als Leistungsauftragsgeber der FHNW sein. Wie auch die Zahlen in der Interpellations­
antwort 2026/44 zeigen, haben wir mit der Abschaffung der Präsenzpflicht Mitnahmeeffekte, die 
nicht wünschenswert sind. 

Auch ist der Lehrberuf in hohem Masse ein Interaktionsberuf. Lernprozesse werden durch zwi­
schenmenschliche Prozesse, Austausch und Dialog ausgelöst, unterstützt und begleitet. Wer spä­
ter eine Klasse führen will und junge Menschen ausbilden und motivieren soll, muss den Diskurs 
auch in der Ausbildung lernen und die Begleitung von Lernprozessen erleben. Dass vor diesem 
Hintergrund Fachdidaktikveranstaltungen ohne Präsenzpflicht durchgeführt werden, ist nicht nach­
vollziehbar. 

Ich bitte den Regierungsrat deshalb, im RRA FHNW darauf hinzuwirken, dass die generelle 
Präsenzpflicht in allen Veranstaltungen, die auf Interaktion beruhen und nicht reine Vorle­
sungen sind, wieder eingeführt wird. 


